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Mit 18. April öffnen sich die Tore der Burgbaustelle für Besu-
cherInnen aus dem In- und Ausland. Mit dem AMS Kärnten und 
dem Land Kärnten konnte die Burg Friesach Errichtungs–Gmbh 
wiederum starke Partner für die Finanzierung eines gemeinnüt-
zigen Beschäftigungsprojekts finden. Für 7 Monate können so 
durchschnittlich 12 BauhelferInnen für die Arbeit am Burgbau  
finanziert werden. 
Die BesucherInnen der Burgbaustelle haben heuer erstmals die 
Möglichkeit die Baustelle ohne Vermittler zu besichtigen. Unter 
Einhaltung der Sicherheitsrichtlinien kann man von Werkhüt-
te zu Werkhütte spazieren und so im Rahmen der Arbeitszeiten 
von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 den HandwerkerInnnen 
über die Schultern blicken. An Tafeln angebrachte Texte und Bil-
der informieren über die jeweiligen Arbeiten. Weiterhin werden 
aber auch Tagesführungen durch geschulte VermittlerInnen in 
der Vorsaison um 10:45 und 13:00 sowie in den Sommerferien  

um 09:00 / 10:45 / 13:00 / 14:45 angeboten. Sonntag und Mon-
tag ist in der Vor- und Nachsaison Ruhetag. In den Ferien ist 
auch am Sonntag geöffnet. Für Gruppen werden gesonderte 
Termine vereinbart. Spannend werden die Arbeiten am höl-
zernen Wehrgang werden, sicherlich eine Herausforderung 
für die Zimmerer und Maurer. Dieser Wehrgang aus Lärchen-
holz wird im vierten Turmgeschoß errichtet. Nach Fertigstel-
lung wird man dann rundum spazieren und einen Blick zu den 
anderen Anlagen Friesachs werfen können. Die Burgbaustelle 
wird heuer auch Kulisse für interessante Veranstaltungen sein.  
Am 3. Juni findet ein Alpen-Adria Turnier im Historischen 
Schwertkampf statt, am 29.7. feiert der Verein Mittelalterliches 
Friesach sein dreißigjähriges Jubiläum mit einem Tag der offenen 
Tür am Burgbaugelände. In den Vollmondnächten des Augusts kann 
man das Kalkbrennen vor Ort mitverfolgen und am vierten Advent-
swochenende finden die Wintermarkttage am Burgbaugelände statt.

Erkundung der Burgbaustelle auch ohne Führung möglich
Burgbau startet in eine spannende Saison



02  Mai 2023 

Liebe Friesacherinnen und Friesacher!
Alles neu macht der Frühling 
und das gilt in diesem Jahr be-
sonders für Grafendorf. Nicht 
nur, dass Grafendorf nunmehr 
sukzessive auf die neue Be-
leuchtung umgestellt wird, 
nein, auch die Jakobusweg-
brücke wurde endlich fertigge-
stellt.
Seit gut einer Woche ist die 
Brücke in Grafendorf für den 
Verkehr freigegeben und be-
fahrbar. Lassen Sie mich Ihnen 
kurz ein paar Zahlen und Fak-

ten betreffend Brücken Grafendorf präsentieren:
Das Projekt begann im Jahr 2021 mit einem Gesamtprojekt für 
die Hemmawegbrücke und die Jakobuswegbrücke. Ursprüng-
lich war geplant, dass die Hemmawegbrücke neu gebaut wer-
den sollte und die Jakobuswegbrücke saniert wird. Die Ge-
samtkosten beliefen sich auf EUR 300.000, wobei der Großteil 
der Kosten für den Neubau der Hemmawegbrücke reserviert 
war. Schnell war klar, dass diese Summe nicht aus dem nor-
malen Budget gestemmt werden konnte, weshalb ich gemein-
sam mit Altbürgermeister Josef Wuttei (Micheldorf) um einen 
Termin bei Landesrat Ing. Fellner bat. Wir haben gemeinsam 
Landesrat Ing. Fellner das Projekt präsentiert und dargelegt 
wie wichtig diese Verbindungen für den Ortsteil Grafendorf 
sind. Eine Mitwirkung an der Kostentragung durch die beiden 
betroffenen Gemeinden war für Altbürgermeister Josef Wuttei 
und auch mich selbstverständlich.
Landesrat Ing. Fellner hat daraufhin eine großzügige Sonder-
förderung in der Höhe von EUR 100.000 zugesagt und die rest-
lichen Kosten in Höhe von EUR 200.000 wurden im Verhält-
nis von 67 % Friesach und 33 % Micheldorf aufgeteilt. Nach 
Genehmigung dieser Vorgehensweise durch die jeweiligen 
Gemeinderäte wurde mit dem Neubau der Hemmawegbrücke 
begonnen und tatsächlich konnte die Brücke bereits im Herbst 
2021 für den Verkehr freigegeben werden.

Ein bisschen schwieriger gestaltete sich das (Teil-)Projekt Ja-
kobuswegbrücke. Erste Sanierungsarbeiten fanden 2021 statt. 
Leider stellte sich relativ rasch heraus, dass die ursprünglich 
geplante Vorgehensweise nicht durchführbar sein wird. Grund 
hierfür waren Holzaussparungen im Unterbau der Brücke, die 
erst nach dem Öffnen der Asphaltdecke zum Vorschein kamen 
und eine Sanierung in der ursprünglich angedachten Art und 
Weise nicht für sinnvoll erscheinen ließen. In der Folge wurden 
diverse Möglichkeiten und Vorgehensweisen besprochen, die 
aber allesamt nicht das gewünschte Ergebnis, nämlich eine Be-
fahrbarkeit durch den Schwerverkehr, lieferten. Erst nach einer 
Besprechung im Rathaus der Stadtgemeinde Friesach, an wel-
cher Vertreter der Gemeinde Micheldorf, der planenden und 
ausführenden Firmen sowie ich mit Mitarbeitern der Stadtge-
meinde Friesach teilgenommen haben, wurde gemeinsam fest-
gelegt, dass die Brücke auf 25 t saniert wird und in welcher Art 
und Weise dies geschehen soll.
In der Folge teilte uns die ausführende Firma die zu erwar-
tenden Mehrkosten mit, welche sich immerhin auf ca EUR 
80.000 beliefen. Eine Nachfrage bei Landesrat Gruber hat so-
dann ergeben, dass für Verbindungsstraßen eine gesetzliche 
Fördermöglichkeit in der Höhe von 40 % der Gesamtkosten 
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besteht und diese Förderung selbstverständlich für dieses Pro-
jekt zur Verfügung steht, sofern eben die Belastbarkeit für 
den Schwerverkehr gegeben ist. Die Mehrkosten wurden um 
die gesetzliche Fördermöglichkeit verringert, für die verblei-
benden Mehrkosten ergänzende Gemeinderatsbeschlüsse in 
Friesach und Micheldorf eingeholt und das Projekt nach über 
einem Jahr endlich auf Schiene gebracht.

In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies, dass der Neubau der Hem-
mawegbrücke mit einem Gesamtbetrag in der Höhe von EUR 
252.271 und die Sanierung der Jakobuswegbrücke mit EUR 
122.906 zu Buche schlagen. Summen, die beide Gemeinden al-
lein nicht hätten tragen können. Aber mit der großzügigen Son-
derförderung (Landesrat Ing. Fellner), durch Inanspruchnahme 
der gesetzlichen Fördermöglichkeiten für Verbindungsstraßen 
(Landesrat Gruber) und durch die Kostenteilung zwischen den 
beiden betroffenen Nachbargemeinden, konnten die Projekte 
realisiert werden.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals ausdrücklich bei 
Altbürgermeister Josef Wuttei und  Bürgermeister Helmut 
Schweiger (Gemeinde Micheldorf), Landesrat Ing. Daniel 
Fellner, Landeshauptmann Stellvertreter Martin Gruber, den 
Gemeinderäten der Gemeinde Micheldorf und der Stadtge-
meinde Friesach sowie bei meinen Mitarbeitern für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit auf Augenhöhe bedanken.

Abschließend wünsche ich Ihnen allen einen schönen (hoffent-
lich bald Fahrt aufnehmenden) Frühling!

Bürgermeister Josef Kronlechner

Hemmawegbrücke Grafendorf

Jakobuswegbrücke Grafendorf
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l „Do kumm i her, do ghear i hin…“
Name: Alman Durakovic
Jahrgang: 1986
Beruf: Schachtrainer 
(Schachnationaltrainer)
Hobbys: Gitarre, Basketball
Lebensmotto: Solange ich atme, 
solange lebe ich.

Herr Durakovic, sie leben mit Ihrer 
Familie seit 7 Monaten in Friesach. 
Warum hier und nicht irgendwo 
anders?

Wir wollten damals in Salzburg am Land leben, haben uns dann 
aber doch überlegt, dass es ja eigentlich in Kärnten wirklich su-
per ist. Das Klima ist schöner und meine restliche Familie ist 
auch näher, da meine Schwester in Italien und meine Eltern in 
Bosnien leben, wie auch die meiner Frau. 

Bitte schildern Sie kurz die wichtigsten Stationen in Ihrem 
Leben.
Geboren 1986, ich habe das Gymnasium in Bosnien abge-
schlossen und 2008 bin ich nach Österreich gekommen. Ich 
habe bis vor 7 Monaten in Salzburg gewohnt und gelebt. 

Wie sind Sie zum Schach spielen gekommen?
Damals war ich 6 Jahre alt und in Bosnien gab es Krieg und wir 
mussten uns immer im Keller verstecken. Mein Vater hat mir als 
er einmal frei hatte Schach beigebracht und dann habe ich im Kel-
ler immer Schach trainiert und verschiedenste Bücher dazu gele-
sen und das hat meine Leidenschaft für Schach entfacht. Heute bin 
ich in der glücklichen Lage, dass ich davon leben kann. 

Welche Fähigkeiten fördert Schach?
Auf alle Fälle das Selbstbewusstsein und das Selbstvertrauen. 
Offenheit, da man durch die vielen Turniere sehr viele Leute 
trifft und dadurch einfach offener wird. Die Problemlösungs-
kompetenzen werden sehr gefordert und auch gefördert. Diese 
kritischen Problemsituationen gibt es auch immer wieder im 
Leben und man kann da auch sicher etwas ins alltägliche Le-
ben mitnehmen. Es steigert natürlich auch die Konzentration, 
was immerhin auch sehr wichtig ist. 
Wie gut ist Schach für das Gehirn?
Es gibt wissenschaftliche Studien die beweisen, dass während 
dem Schachspielen sowohl logische wie auch kreative Hir-
nareale beansprucht werden und so neue Vernetzungen entste-
hen. Außerdem wurde auch festgestellt, dass das Spielen von 
Schach die Erkrankung an Alzheimer hinauszögern kann. 
Wie lange dauert es, bis man gut Schach spielen kann?
Ich würde sagen um ein guter Hobbyschachspieler zu werden 
benötigt man wahrscheinlich so um die 2-3 Jahre intensiver 
Beschäftigung mit dem Spiel. Das bedeutet mindestens eine 
Stunde am Tag zu trainieren. Um wirklich professionell Schach 
zu spielen, muss man ca. 6-8 Stunden am Tag trainieren und 
um Profi zu bleiben muss man immer so weiter machen. Man 
sagt ungefähr, dass man die Zeit von zwei Doktoratsstudien 
investieren muss, um professionell Schach spielen zu können. 
In Armenien ist Schach ab 6 Jahren ein Pflichtfach. Warum 
wäre Schachpädagogik auch bei uns für jedes Kind ein Vorteil?
Ich würde dazu gerne ein Beispiel nennen. Bei uns in Salzburg 
damals, gab es einen Autisten. Dieser Autist redete währen 
dem Schach spielen mehr als er zu Hause redete. Das berichte-
ten uns seine Eltern die ihn so noch nie zuvor gesehen hatten. 

Ich habe auch mal in einer Sonderschule Schach unterrichtet 
und da gab es ein Kind, das sehr auffällig und laut war. Wir 
haben versucht mit ihm Schach zu spielen und das Kind war 
so ruhig wie nie. Die Lehrer konnten es kaum glauben. Warum 
das so ist, kann ich ihnen nicht sagen (lacht), aber das ist die 
Faszination an Schach. Wenn man spielt, ist man in einer eige-
nen Welt und blendet alles um sich herum einfach aus. 

Was hat Schach mit Intelligenz zu tun?
Das ist eine gute Frage. Ich kann darauf keine wissenschaft-
liche Antwort geben, ich kann nur meine eigene Wahrnehmung 
teilen. Ich würde sagen, dass Leute, die Schach spielen, auf alle 
Fälle intelligent sein müssen. Wenn man es dann bis zur Spitze 
schafft, ist diese Intelligenz glaube ich wichtig. Der beste Spie-
ler der Welt, Magnus Carlsen, hat angefangen Schach zu spie-
len in dem er in einem Regal ein Schachbuch gefunden hat und 
das einfach gelesen hat. Er hat dann kein Brett gebraucht, um 
die Züge auszuführen, sondern er hat sich das alles vorgestellt.

Welche Erwartungen haben Sie an die Zukunft? 
Ich bin ein sehr ehrgeiziger Schachtrainer und mein Traum 
wäre das Schachspiel in Österreich einfach weiter zu verbrei-
ten und auch das österreichische Schach weiterzuentwickeln. 
Es wäre toll, wenn es ein neues Pflichtfach in der Schule wären 
würde wie in Armenien. In nähere Zukunft würde ich gerne 
Friesach zu einer Schachoase entwickeln. 

Kontaktadresse für Schachinteressierte von 6 bis 99 Jahre
alman_d@yahoo.com
Danke für das Gespräch
Eure Gemeinderätin
Irene Buggelsheim
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l Friesach im Wandel der Zeit. 
Eine Fotogeschichte von anno dazumal in die Neuzeit. 
Von Renatus Sturm. 
Der obere Hauptplatz in Friesach mit dem Petersberg im Jahre 
1911. Im Mai 1897 wurde die Bepflanzung mit Laubbäumen 
am oberen Hauptplatz durchgeführt. 

l Der Verein Friesach im Wandel lädt ein 
Im Rahmen der Würdekompass-Treffen 
gibt es zwei Vorträge mit Diskussion 
über Gewaltfreie Kommunikation  nach 
Marshall B. Rosenberg und Friedemann 
Schulz von Thun 

Vortragende: Soz.Päd. Barbara und Dipl.-Trainer Ernst Napetschnig
Durch ihre jahrelange Tätigkeit im Bereich erlebnispädago-
gischer Seminare für Teams und Kommunikation im Erwach-
senenbereich kann Barbara Napetschnig Wissenswertes aus 
Theorie und Praxis für das zwischenmenschliche Miteinander 
weitergeben. Nach wie vor ist sie als Trainerin, v.a. in der Ju-
gendarbeit in Einsatz. Ihr Mann Ernst ist ausgebildeter Coach 
und Mentaltrainer und war viele Jahre in der Erwachsenen- 
und Jugendausbildung sowie in Seminaren tätig. Für Beide ist 
die gewaltfreie Kommunikation ein Schlüssel zu einer posi-
tiven, wertschätzenden Verständigung und zum würdevollen 
Umgang miteinander. 
Die beiden Vorträge ergänzen sich, es geht um die praktische 
Umsetzung im Alltag. 
Datum: Fr. 19. Mai und Fr. 16. Juni jeweils um 19 Uhr
Ort: Festsaal im Rathaus 
Eintritt frei, Spende willkommen.

FLORIANIMARKT
IN FRIESACH
FREITAG, 5. Mai 2023

VON 06.00 UHR BIS 18.00 UHR
AM HAUPTPLATZ

l  Das Rote Kreuz im Bezirk St. Veit  
wirbt wieder um Mitglieder.

Die Aufgaben der Rot-Kreuz-Bezirks-
stellen sind umfangreich und recht 
kostenintensiv. Deshalb ist das Rote 
Kreuz auf unterstützende Mitglieder 
angewiesen. Um deren Zahl zu vergrö-
ßern sind seit heute wieder Studenten 
unterwegs, um für das Rote Kreuz Mit-
glieder zu werben.

„Wir bemühen uns darum, ein verlässlicher Partner für die 
Menschen im Bezirk zu sein. Tag und Nacht beweisen unsere 
Einsatzkräfte, dass es ihnen mit diesem Bemühen ernst ist. Im 
Notfall ist immer jemand da. Ob Blutspende, Patiententrans-
port, Pflege und Betreuung, oder Erste Hilfe Kurse – für jede 
Situation gibt es die entsprechende Hilfe“, sagt Rotkreuz-Be-
zirksstellenleiter Herbert Sager.
Um diese Hilfe gewährleisten zu können, müssen die Rot-
kreuz-Mitarbeiter ständig geschult und die Einsatzmittel im-
mer am neuesten Stand gehalten werden. Um all das finanzie-
ren zu können, ist das Rote Kreuz zu einem großen Teil auf 
Spenden angewiesen. 
Studenten aus Österreich werden deshalb in den nächsten Wo-
chen im Bezirk unterwegs sein, um die Bevölkerung über die 
Arbeit des Roten Kreuzes zu informieren und um Mitglieder 
für das Rote Kreuz zu werben. Diese Studenten tragen eine 
Rot-Kreuz-Uniform und können sich ausweisen – außerdem 
haben sie Tablets dabei, um neue Mitglieder elektronisch erfas-
sen zu können. Das Rote Kreuz sammelt auch nie Bargeld an 
der Haustüre. „Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob bei Ihnen 
wirklich die Leute vom Roten Kreuz anklopfen, können Sie 
sich bei unserer Hotline unter 0800 010 144 erkundigen, ob 
tatsächlich Rot-Kreuz-Werber unterwegs sind“, erklärt Sager 
weiter.
Helfen Sie mit Ihrer Mitgliedschaft beim Roten Kreuz mit, 
dass wir weiterhin Tag und Nacht für Sie da sein können!

Uman Elyaspour, Darius Rotaro, David Grüner, Jakob Lüt-
genau, Nicolas Redlhammer und Fabian Hinterreitner (von 
links) werben um neue Mitglieder  

Rotes Kreuz St.Veit-
Bezirksstellenleiter 
Herbert Sager
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l  Jahreshauptversammlung und Ergänzungswahlen der Feuerwehr Zeltschach
Am Freitag, den 31. März 2023, 
lud die Freiwillige Feuerwehr 
Zeltschach zur 85. Jahreshaupt-
versammlung in die Pizzeria 
Venezia ein. Zahlreiche Vertre-
ter und Vertreterinnen des Be-
zirkes, des Abschnittes, des Ge-
meindefeuerwehrausschusses 
und der Gemeindepolitik sowie 
unsere Kameradinnen und Ka-
meraden nahmen daran teil.
Aufgrund des traurigen Ver-
lustes des ehemaligen Kom-
mandanten Stellvertreters und 
guten Freund, Leonhard Tratt-
ner, mussten Neuwahlen durch-
geführt werden. Nach einem 
einstimmigen Wahlergebnis hat 
Bernhard Witschnig die Wahl und das Amt mit Freude ange-
nommen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde von Kommandant Ste-
fan Janz berichtet, dass im vergangenen Einsatzjahr mit Ein-
sätzen, Übungen, Schulungen und sonstigen Tätigkeiten über 
4000 Stunden für die Bevölkerung aufgebracht wurden. 
Ein wesentlicher Bestandteil der Jahreshauptversammlung ist 
die Überreichung von Auszeichnungen und Ehrungen an ver-
diente Kameradinnen und Kameraden. Besonders hervorzu-
geben sind die Kameraden, welche die Kärntner Medaille für 
Verdienste im Feuerwehrwesen erhalten haben. Die bronzenen 
Medaillen für 25-jährigen Verdienst wurden Gerald Gursch 
und Ing. Michael Ressler, sowie die silberne Medaille für 
40-jährigen Verdienst an Josef Trattner verliehen. Weiters tra-
ten Josef Feichter und Armin Rinner in den Altstand über und 
gleichzeitig freut sich die FF Zeltschach drei neue Mitglieder 
in ihren Reihen begrüßen zu dürfen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Zeltschach bedankt sich bei den Eh-
rengästen für die gute konstruktive Zusammenarbeit und auch 

bei der Bevölkerung von Zeltschach für die Unterstützung und 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
Die Kameradschaft startet motiviert in das kommende Einsatz-
jahr und möchte gleich auf das bevorstehende Sommerfest am 
08. Juli 2023 in Zeltschach hinweisen und herzlich einladen. 
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l Singen vom Feinsten
Am Samstag, dem 27. Mai 
2023 findet in der Aula des 
DO Krankenhauses Friesach 
ein erlesenes Konzert mit 
hochkarätigen Sänger*innen 
statt. Kammersänger Helmut 
Wildhaber, das Quartett der 
Stimmen aus Kärnten, Oktet 
Suha, das Altsteirertrio Lem-
merer und am Klavier Michael 
Wandaller werden in der Aula 
erklingen. Gesungen werden 
Kärntnerlieder u Lieder aus 
aller Welt! Karten im Touris-
musbüro u Trafik Hausharter 
Friesach € 20.-©
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l Frühjahrskonzert vom Feinsten
Vor ausverkauftem Hause fand in der Ballspielhalle der Mit-
telschule Friesach das Frühlings-Konzert der Stadtkapelle 
Friesach statt. Unter der Leitung von Kapellmeister Günther 

Pachler und Obmann Martin Schiava konnte das Orchester mit 
traditioneller, klassischer und moderner Blasmusik das Publikum  
begeistern.
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Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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 UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Zeltschach 4 • 9360 Friesach
04268/2424 • 0664/9225048

29. April – 03. September 
   Mittwoch – Sonntag ab 16 Uhr 
   Montag & Dienstag Ruhetag

12.05. / 09.06. / 14.07. / 11.08.
jeweils ab 17 Uhr

Auf Euer Kommen freut sich Fam. Grün

frisch geräucherte Forellen

l  Bundeslehrlingswettbewerb in Wien Auszeichnung
Als österreichweit bester Lehrling im Be-
reich der Fußpflege wurde Frau Eva Maria 
Kothmaier ausgezeichnet. Weil aber immer 
nur ein hervorragender Lehrbetrieb wirk-
lich gute Lehrlinge ausbilden kann, wurde 

auch der Betrieb als bester Lehrbetrieb der 
Branche ausgezeichnet. Liebe Frau Stu-
bauer-Bojko und liebe Frau Kothmaier – 
herzlichen Glückwunsch zu dieser beson-
deren Ehrung!

l Sei doch net so dumm
Am 13. Mai heißt es in Zeltschach 
wieder „Vorhang auf!“ für die The-
atergruppe Zeltschach und dem 
diesjährigen Stück von Ulla Kling 
„Sei doch net so dumm“. Derzeit 
wird fleißig geprobt und vorberei-
tet, damit alles bis zur Premiere in 
Zeltschach und den drei weiteren 

Aufführungen in Friesach sitzt. Die Darsteller:innen freuen 
sich auf viele Zuschauer:innen und wünschen schon jetzt gute 
Unterhaltung!
Informationen zum Stück
Stück: „Sei doch net so dumm“
Autorin: Ulla Kling
Verlag: Wilhelm Köhler Verlag
Darsteller:innen: Thomas Eicher, Rudi Gassler, Silke Notsch, 
Jasmin Petscharnig, Johannes Sackl, Monika Sortschan, Domi-
nik Süssmaier, Larissa Witschnig, Madlen Witschnig.
Inhalt
Die Kinder von Opa Zangerl sind einstimmig der Meinung, 
dass dieser nicht mehr in der Lage ist, sich und sein kleines 
Häuschen allein zu versorgen. Sie sind sich einig: Er muss ins 
Altersheim oder eine Haushälterin muss her! Gegen beides 
sträubt sich der Opa energisch. Auf eine Anzeige der Kinder 
tanzen nun der Reihe nach einige sehr unterschiedliche Bewer-
berinnen an. Welche von den Bewerberinnen engagiert wird 
und wie der Machtkampf zwischen Opa und Haushälterin aus-
geht, sehen Sie bei den Aufführungen der Theatergruppe Zelt-
schach!

Aufführungstermine:
Samstag, 13.5.2023 um 19:30 Uhr in der Festhalle Zeltschach
Mittwoch, 17.5.2023 um 19:30 Uhr im Stadtsaal Friesach
Samstag, 20.5.2023 um 19:30 Uhr im Stadtsaal Friesach
Sonntag, 21.5.2023 um 14:00 Uhr im Stadtsaal Friesach
Freie Platzwahl! Eintritt: Freiwillige Spende!
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l Im März 2023 haben uns verlassen:
• Gradenegger Norbert
• Walgram Anastasia 
• Wurzer Adelinde 
• Petschar Johann Martin
• Ing. Schabus Siegfried 
 

•  Mösslacher Hedwig Maria 
Viktoria Christine

• Wohlfahrt Stephanie
• Köck Elisabeth  
• Brandl Mathilde Genovefa 
• Salbrechter Klothilde 

l Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch an Frau Reinhold Trattnig und Herrn 
Rudi Kernmayer zum 80. Geburtstag!
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Reinhold Trattnig, 80 Jahre

Rudi Kernmayer, 80 Jahre

l Neues Nagelstudio in Friesach
In der letzten Ausgabe haben wir das neue Nagelstudio von 
Frau Sabine Zimpernig vorgestellt und leider hat sich ein Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Frau Zimpernig erwartet Ihren Anruf unter 0660 59 20 181.

l Dressen Übergabe an Werkstatt Veronika
Die Sportgruppe der Werkstatt Veronika von dem Caritas: Team 
Lebensgestaltung sagt vielen Dank für die tollen Dressen des 
FAC. Diese wurden überreicht vom Sektionsleiter Christian 
Schaffer und Nachwuchsleiter Mario Steinberger. Ein weiteres 
Dankeschön auch an den Vizebürgermeister Reinhard Kampl 
für den gesponserten Fußball. 
Sportliche Grüße und Danke vom gesamten Team der Werk-
statt Veronika!
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l  News vom FAC Hirter Pils
Nach zwei Siegen und zwei Unentschieden ist die Kampf-
mannschaft gut in die Meisterschaft gestartet und mit dem 
Auftakt sehr zufrieden. Im Sommer werden leider einige Spie-
ler altersbedingt ihre Fußballschuhe an den Nagel hängen, 
weshalb sich der FAC bereits mitten in der Planung für die 
Saison 2023/24 befindet.
Große Hoffnungen liegen auf den jungen Spielern, von denen 
vielleicht einige den Sprung in die 1. Kampfmannschaft schaf-
fen werden, so Sektionsleiter Christian Schaffer. Um aber alle 
Abgänge kompensieren zu können, wird die Mannschaft auch 
mit Spielern aus dem Bezirk verstärkt werden müssen.
Fix ist übrigens auch, dass es in der kommenden Saison jeden-
falls wieder eine Reservemannschaft geben wird.
Auch der Nachwuchs hat bereits mit der Meisterschaft begon-
nen und die Jungs und Mädels sind mit vollem Eifer dabei – 
wirklich gute Ergebnisse konnten bereits erzielt werden. Der 
FAC wünscht seinem Nachwuchs und den Trainern eine er-
folgreiche und vor allem unfallfreie Saison.
ACHTUNG!
Hast auch du Interesse am Fußballsport?
Dann melde dich beim Nachwuchsleiter Mario Steinberg un-
ter der Telefonnummer 0677/63496051 und komm zu einen 
Probetraining. (ab ca. 5 Jahren) Anmeldungen  sind jederzeit 
möglich. 

Last but not least bedankt sich der FAC bei Bürgermei-
ster Josef Kronlechner für die neuen Trainingsgeräte für 
die Nachwuchsmannschaften. Sowie bei der Stadtapotheke 
Friesach, Herrn  Mag. Hauser Paul und der Firma AGRI-
TEC Land- & Forsttechnik Silvia und Winfried Eder für 
das Sponsoring des neuen Rasenroboters am Fußballplatz 
sowie bei der Firma Patrick Schmiedler für die Wartungs-
arbeiten in der Kantine und bei allen Ballspendern für die 
Unterstützung.
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l Osterschießen der SG Friesach 
Am 05. April 2023 fand das traditionelles Osterschießen auf der 
Wilhelm-Hoi-Schießstätte statt. Insgesamt testeten über 100 Gäste 
die neuen Sportluftdruckgewehre und ab 15 Uhr merkte man deut-
lich, dass dieses beliebte Preisschießen viel zu lang nicht stattfinden 
durfte. Besonderen Anklang fand das Schießen bei der Jugend, die 
sich sehr über die Juxscheiben und die gewonnenen Ostereier freute. 
An diesem Abend wurden über 300 Ostereier als Preis ausgeben 
und bestimmt konnten einige Jugendliche für diesen interessanten 
und fordernden Sport begeistert werden. Die Schützengemein-
schaft Friesach bedankt sich bei Bürgermeister Josef Kronlechner, 
der 1. Vizebürgermeisterin Ursula Heitzer, dem 2. Vizebürgermei-
ster Reinhard Kampl sowie bei Stadtrat Ewald Grün, Stadtrat Ing. 
Heinz Pöllinger und Stadtrat Mag. Stefan Pachler für deren Besuch. 
Auch über den Besuch der Nachbarvereine und Bürgerfrauenob-
frau Hannelore Maurer sowie der Bundessportleiterin Margit Mel-
mer und des Landessportleiter Manfred Kopitar war die Freude 
groß. Für alle Interessent:innen welche diesen ganzheitlichen Sport 
testen möchten, stehen Trainingsmöglichkeiten für Luftgewehr und 
Luftpistole auf modernsten elektronischen Anlagen nach Termin-
vereinbarung mit Oberschützenmeister Erwin Brugger unter 0650 
30 88 301 zur Verfügung. Weitere Information und Detailergebnis-
listen unter www.schuetzen-friesach.at
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l  Kärntner Landesmeisterschaft Luftwaffen 
2023 in Villach und Staatsmeisterschaft  
in Rif/Hallein

Vom 03.03. - 05.03 und vom 11.03. - 12.03. fand die vom Landes-
sportleiter Manfred Kopitar durchgeführte Kärntner Landesmei-
sterschaft der Luftwaffen am Schießstand des Polizeisportverein 
Villach statt. Hierbei war die Schützengesellschaft Friesach wieder 
außerordentlich erfolgreich und erzielte in diversen Disziplinen ins-
gesamt 5x Gold, 1x Silber und 4x Bronze. Mit diesen sehr guten Er-
gebnissen zählt die Schützengesellschaft Friesach mit zu den erfolg-
reichsten Vereinen und ist aus den Top-Vereinen in Kärnten nicht 
mehr wegzudenken. Durch diese hervorragenden Ergebnisse konnte 
sich die SG Friesach auch für die Österreich Meisterschaft in Rif / 
Hallein in Salzburg Ende März qualifizieren. Die Finale sowie Mix-
Team Bewerbe sind auch auf dem YouTube Kanal des Kärntner Lan-
desschützenverbandes zu sehen. Von 29.03.2023 - 02.04.2023 fand 
dann die ÖSTM & ÖM der Luftwaffen in Rif/Hallein - Salzburg 
statt. Auch hier war die SG Friesach stark vertreten und Daniela Eis-
ner erzielte trotz sehr starkem Starterfeld eine Silbermedaille und der 
Mannschaftswertung.  Für alle Interessenten:innen die diesen ganz-
heitlichen Sport testen möchten, stehen Trainingsmöglichkeiten für 
Luftgewehr und Luftpistole auf modernsten elektronischen Anlagen 
nach Terminvereinbarung mit Oberschützenmeister Erwin Brugger 
unter 0650 30 88 301 zur Verfügung. Weitere Information und De-
tailergebnislisten unter www.schuetzen-friesach.at
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die Juni Ausgabe ist am Mitt-
woch, dem 10. Mai 2023.

Erste anwaltliche Auskunft
Die erste anwaltliche Auskunft durch Dr. Franz-Josef Hofer (RA 
in Friesach) findet am ersten Mittwoch im Monat im Rathaus 
(Parterre) statt. Der nächste Termin ist 3. Mai 2023 um 16.00 
Uhr. Um Voranmeldung unter 04268/50120 wird ersucht.

Kostenlose Rechtsberatung durch Dr. Helmut Blum (RA in Linz) 
am 3. Freitag im Monat. Der nächste Termin ist am 19. Mai 2023 
in der Zeit von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Rathaus (Parterre). 
Um Voranmeldung unter 0732/78 13 66 wird ersucht.

VERANSTALTUNGSTERMINE 
Mai 2023

Montag, 01.05.2023 
Pferdefest, Reitplatz Friesach, Pferdezuchtverein Friesach, 
Ansprechperson: Veronika Leiter

Freitag, 05.05.2023 
Produktvorstellung am Stadtgraben bei der Olsa-
tor-Brücke; Stadtgrabenschokolade der Familie Craigher, 
Seelenfreund Anhänger (Sonderedition Stadtgraben) von 
Uhrmachermeister Kogler, Stadtgrabengericht und die 
Stadtgrabensalbe der Stadtapotheke Friesach; VA: Förde-
rungsverein zur Rettung des Stadtgrabens in Friesach; Mag. 
Heinrich Gressel, Tel.: 0676/53 96 462

Florianimarkt in Friesach von 06.00 Uhr bis 18.00 Uhr am 
Hauptplatz Friesach

✃

Samstag, 13.05.2023 
Theatergruppe Zeltschach „Sei doch net so dumm!“, 
19.30 Uhr Festhalle Zeltschach

Mittwoch, 17.05.2023 
Theatergruppe Zeltschach „Sei doch net so dumm!“, 
19.30 Uhr Stadtsaal Friesach

Freitag, 19.05.2023
Vortrag über gewaltfreie Kommunikation, 19 Uhr,
Festsaal Stadtgemeinde Friesach, VA: Friesach im Wandel

Samstag, 20.05.2023 
Theatergruppe Zeltschach „Sei doch net so dumm!“, 
19.30 Uhr Stadtsaal Friesach

Sonntag, 21.05.2023 
Theatergruppe Zeltschach „Sei doch net so dumm!“, 
19.30 Uhr Stadtsaal Friesach

Dienstag, 23.05.2023 
Blutspendeaktion von 15.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der Rot-
kreuz Ortsstelle Friesach; VA: Österreichisches Rotes Kreuz, 

Freitag, 26.05.2023 bis Sonntag, 28.05.2023 
XVII. Volvo-Mania Friesach, Fürstenhof – Fürstenhofplatz 1, 
9360 Friesach, VA: Volvo Club Österreich, Ansprechperson: 
Hannes G. Unterberger, 0664/437 95 65, office@volvoclub.at 

Samstag, 27.05.2023 
Singen vom Feinsten in der Aula des Deutsch-Ordens-Kran-
kenhaus Friesach Karten im Tourismusbüro und in der Trafik 
Hausharter Friesach; € 20.-; VA: Stadtgemeinde Friesach, An-
sprechperson: Richi Di Bernado, Tel.: 0664/2222 129

Montag, 29.05.2023 
Frühschoppen mit Hoagis ab 10 Uhr im Fürstenhof; VA Frie-
sacher AC Hirter Pils




